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Warnstreik
Tarifrunde Entlastung am JKB: 

Die zweite Verhandlungsrunde für einen Tarifvertrag Entlastung am JKB am 22. 
November 2023 verlief ohne Ergebnis. 
Die Arbeitgeberin sah sich immer noch nicht in der Lage, auf eure Forderungen 
substantiell zu reagieren oder ein eigenes Angebot vorzulegen. 
Sie hat offenbar noch nicht begriffen, wie dringend Entlastung und mehr 
Personal am JKB benötigt wird. 
Deshalb machen wir jetzt per Warnstreik deutlich: 

Wir fordern vom JKB einen Tarifvertrag Entlastung:

1.  Festlegung von Mindestpersonalausstattungen für Stationen und Bereiche,

2. Vereinbarung eines Verfahrens zur Feststellung von Belastungssituationen 
und entsprechende Regelungen zum Belastungsausgleich, wenn 
tarifvertragliche Vorgaben nicht eingehalten werden (so genannte 
Sanktionsregelungen),

3. mehr Zeit für und Qualität in der Ausbildung - für Auszubildende und 
Praxisanleiter*innen, z. B. dadurch, dass Praxisanleiter*innen für die Zeit der 
Anleitung freigestellt werden und Auszubildende nicht mehr zur Kompensation 
von Personalengpässen herangezogen werden dürfen.

Wir rufen daher Tarifbeschäftigte und Auszubildende 
des Jüdischen Krankenhauses Berlin

Am Montag den, 27. November und Dienstag, den 28. November 2023

mit Beginn der Frühschicht bzw. ab dem individuellen Dienstbeginn 
bis zum individuellen Dienstende, inklusive der Nachtschicht, 

die am 29. November 2023 morgens endet, 

zum Warnstreik auf!
Die Anweisungen der Streikleitung sind zu befolgen! 

V.i.S.d.P: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, Gisela Neunhöffer, stellv. Landesfachbereichsleiterin 
Fachbereich Gesundheit, Soziale Dienste, Bildung und Wissenschaft, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin


